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Kolpingsfamilie Abtsgmünd 

Ort:   Josefshaus 

Leitung:  Wolfgang Haas 

Teilnehmer:  46 Personen, davon 44 stimmberechtigte Mitglieder 

TOP 1: Begrüßung 

Im 77. Vereinsjahr dankte Wolfgang Haas allen Anwesenden für ihr Kommen. Einige Mitglieder hatten 

sich aus privaten oder gesundheitlichen Gründen entschuldigt. Umso mehr freute er sich, die 

Teilnehmenden begrüßen zu dürfen. 

Besonders begrüßte er Kolpingbruder und Bürgermeister Armin Kiemel, den Bezirksvorsitzenden Dieter 

Legner als Vertreter des Bezirks, Präses Pater Johny sowie die Ehrenmitglieder Renate Mikusch und Karl 

Ringler. Erich Angstenberger hatte sich entschuldigt und ließ Grüße ausrichten. Ebenso begrüßte er 

Bernhard Kuhn vom Freundeskreis Pro Espiritu Santo, Kolpingbruder Eddi Streicher vom SAV sowie die 

Vertreter der Kirchengemeinde. 

Die Einladung war form- und fristgerecht erfolgt. Sie wurde im Kocher-Lein-Boten veröffentlicht, per E-

Mail an die Mitglieder versandt oder persönlich zugestellt. Wolfgang Haas stellte die Beschlussfähigkeit 

fest; Anträge waren nicht eingegangen. Das Protokoll führt Sebastian Fuchs. Zudem wurde auf die 

Anwesenheitsliste und die Verpflegung hingewiesen. Die Tagesordnung wurde einstimmig genehmigt. 

Anschließend folgte ein geistlicher Impuls von Präses Pater Johny zum Thema Frieden. 

TOP 2: Totengedenken 

Zu Beginn des Totengedenkens wurde der verstorbenen Mitglieder gedacht. 

Rolf Ringler war 67 Jahre Mitglied und besuchte die Veranstaltungen regelmäßig. Er wurde als geselliger 

und offener Mensch in Erinnerung behalten. 

Pater Josef Schmidpeter gründete 1982 gemeinsam mit Erich Hagenmaier die Peruhilfe. Er besuchte 

Abtsgmünd viele Male und war langjähriger Vorsitzender von Pro Espiritu Santo. 

Die Totenehrung endete mit einem Gebet von Pater Johny. 

TOP 3: Berichte Schriftführer, Kassierer und Kassenprüfer 

Schriftführer Sebastian Fuchs berichtete über die Arbeit seit der letzten Jahreshauptversammlung. Er 

übernahm das Amt am 5. April 2025. Seither fanden neun ordnungsgemäß einberufene 

Vorstandssitzungen statt, zu denen Protokolle erstellt wurden. Die Kolpingfamilie blickt auf ein aktives 

Vereinsjahr mit vielfältigen kirchlichen, sozialen, kulturellen und gemeinschaftlichen Angeboten zurück. 

Weitere Einzelheiten wurden in den anschließenden Berichten vorgestellt. 

Karl Bieg stellte in seinem Kassenbericht die Einnahmen und Ausgaben detailliert vor. Durch die vielen 

Veranstaltung konnte ein zufriedenstellendes Ergebnis erzielt werden. Nicht unerwähnt sollte auch der 

Finanzielle Einsatz der vielen Kleinstspender bleiben. Durch diese Veranstaltungen und Spender konnte 

2025 ein Betrag von 44.940€ an das Peru-Projekt überwiesen werde. 

Guido Haas trug den Bericht der Kassenprüfer vor. Gemeinsam mit Thomas Kruger hatte er die Kasse 

geprüft und bestätigte Kassierer Karl Bieg eine ordnungsgemäße Buchführung. Die Entlastung wurde 

empfohlen. 
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Kolpingsfamilie Abtsgmünd 

TOP 4: Berichte Projektleiter Peru Hilfe 

Peter Remmler berichtete über seine Reise nach Peru mit Stationen in Lima und Arequipa. Dabei 

schilderte er die angespannte politische und soziale Lage, besuchte Einrichtungen wie ein Altersheim 

und ein medizinisches Zentrum und informierte über die laufenden Projekte von Pater Conrado Franco. 

Besonders hervorgehoben wurden der anhaltende Finanzierungsbedarf sozialer Einrichtungen, 

gestiegene Grundstückspreise, die weitere Unterstützung der Peru-Hilfe und der Patenkinder sowie der 

Dank für die gestrickten Socken. 

TOP 5: Berichte Senioren, Familienkreis, Kreative- und Strick- und Meditationsgruppe 

Wolfgang Haas berichtete über die Aktivitäten der Seniorengruppe 60 Plus im Jahr 2025. Dazu zählten 

unter anderem ein Spielenachmittag im Josefshaus, eine Kreativwerkstatt, eine Führung im 

Heilpflanzengarten bei Weleda, eine Wanderung mit Maiandacht in Stöcken, eine Fahrt nach Ottenbach 

sowie ein adventlicher Nachmittag. Die Veranstaltungen waren in der Regel mit 10 bis 15 

Teilnehmenden gut besucht; Gäste waren stets willkommen. 

Zudem wurde darauf hingewiesen, dass eigene Fahrten zunehmend schwerer zu organisieren sind und 

daher Mitfahrmöglichkeiten wichtig bleiben. Für die Zukunft wurde angeregt, jüngere Teilnehmende zu 

gewinnen und für die Seniorengruppe 60 Plus einen monatlichen Stammtisch zu erproben. 

Wolfgang Starz berichtete, dass sich der Familienkreis mit seinen neun Familien auch im Jahr 2025 

wieder sehr aktiv am Vereinsleben beteiligte. Die regelmäßigen Sonntagstreffen waren gut besucht und 

wurden von den Familien eigenverantwortlich gestaltet, was den starken Zusammenhalt und die 

lebendige Gemeinschaft der Gruppe deutlich machte. Ein besonderer Höhepunkt war das „Grillfeschdle“ 

zum 25-jährigen Bestehen des Familienkreises; außerdem wurde die Gruppe mit dem „Schafferpreis 

2025“ ausgezeichnet. Zum Jahresprogramm zählten unter anderem eine Besichtigung der MHP Arena, 

Spielgolf in Wetzgau, die Jubiläumsfeier im Rottal, eine Sonnenwendwanderung, Besuche bei Gemüse 

Scherzer und der Baumschule Sailer, eine „Stäffelestour“ in Schwäbisch Gmünd sowie die Planung des 

Programms für 2026. Darüber hinaus engagierte sich der Familienkreis auch bei verschiedenen 

Veranstaltungen der gesamten Kolpingsfamilie. 

Die Kreativgruppe, welche von Martina Wanner-Kobold geleitet wird, trifft sich nach Absprache im 

Josefshaus, um kreative Projekte zu verwirklichen. Ein Projekt ist z.B die Gestaltung des 

Fronleichnamaltars in der Bachgasse. 

Renate Mikusch berichtete über die Aktivitäten der Strickgruppe. Diese traf sich im Berichtsjahr 

monatlich in St. Lukas oder im Albvereinshaus; in der Regel nahmen zehn bis zwölf Frauen teil. Mit den 

Handarbeiten wurden die Kolpingmäuse, der Kinderschutzbund Aalen und obdachlose Menschen der 

Caritas Aalen unterstützt. Die Verkaufserlöse dienten dem Kauf von Wolle sowie Spenden an soziale 

Einrichtungen und Hilfsprojekte. Abschließend wurde der Wunsch nach dem Fortbestand der Gruppe 

geäußert und St. Lukas für die Unterstützung gedankt. 

Peter Kommander gab im Bericht der Meditationsgruppe einen Einblick in die christliche Meditation im 

Sinne des Zen. Nach seiner Recherche handelt es sich dabei um die einzige Meditationsgruppe dieser Art 

bei Kolping Deutschland. Die Gruppe wurde am 28.03.2007 gegründet und begeht im kommenden Jahr 

ihr 20-jähriges Bestehen. An den Abenden nehmen im Durchschnitt acht Personen teil; Gäste sind 

jederzeit willkommen. 
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Kolpingsfamilie Abtsgmünd 

TOP 6: Bericht des Vorsitzenden 

Wolfgang Haas blickte in seinem Bericht auf ein vielfältiges und arbeitsreiches Vereinsjahr zurück. Als 

besondere Höhepunkte nannte er die Podiumsdiskussion zur Bundestagswahl in Zusammenarbeit mit 

den Abtsgmünder Schulen mit 450 Besuchern, verschiedene kulturelle Veranstaltungen sowie zahlreiche 

Aktionen zugunsten der Peru-Hilfe. 

Einen breiten Raum nahmen dabei Sammel- und Unterstützungsaktionen wie „Aktion Hoffnung“ und 

„Mein Schuh tut gut“ ein.. Darüber hinaus erinnerte er an die Teilnahme am 175 jährigen Jubiläum des 

Kolpingverbands in Köln, die Fahrt zum Landtag sowie an gemeinsame Angebote mit der Förderstiftung 

Abtsgmünd. 

Auch die Zusammenarbeit mit örtlichen Partnern, Vereinen und Institutionen wurde als wichtiger 

Bestandteil des Vereinslebens hervorgehoben. Auf Bezirksebene beteiligte sich die Kolpingsfamilie 

ebenfalls aktiv, unter anderem bei der Pilgerwanderung auf dem Jakobsweg sowie bei der Ausrichtung 

der Bezirkspreisverleihung. Als besonderer Moment des Vereinsjahres wurde zudem der Kolping-

Gedenktag genannt, bei dem mit Dr. Markus Demele und Dr. Inge Gräßle zwei besondere Gäste begrüßt 

werden konnten. 

Wolfgang Haas betonte, dass das Vereinsjahr erneut gezeigt habe, wie wichtig Gemeinschaft, 

Verlässlichkeit und ehrenamtliches Engagement für eine lebendige Kolpingsfamilie seien. Abschließend 

dankte er allen Mitgliedern, Helfenden sowie der Gemeinde, der Kirchengemeinde, den Schulen und 

den Vereinen für die vielfältige Unterstützung und rief dazu auf, den Zusammenhalt und das 

gemeinsame Engagement auch im neuen Vereinsjahr fortzuführen. 

TOP 7: Aussprache 

Es gab keine Wortmeldungen. 

TOP 8: Entlastung 

Vor der Entlastung nutzte Bürgermeister Armin Kiemel die Gelegenheit, der Kolpingsfamilie Abtsgmünd 

für ihren Beitrag zum Gemeindeleben zu danken. Angesichts der mehr als 70 Vereine in der Gemeinde 

sei er besonders in den Monaten von Januar bis Mai durch zahlreiche Jahreshauptversammlungen stark 

eingebunden. Dennoch komme er immer wieder gerne zur Kolpingsfamilie. Er betonte, dass 

Gemeinschaft der Kitt der Gesellschaft sei und bei Kolping auf vorbildliche Weise gelebt werde. 

Besonders hob er hervor, dass diese auch über den eigenen Wirkungskreis hinaus Unterstützung leiste. 

Hervorgehoben wurden dabei die vielen Gruppierungen mit ihren vielfältigen Aktivitäten sowie 

insbesondere die Peru-Hilfe. 

Der Vorstand wurde im Anschluss einstimmig entlastet. 

Nach der Entlastung dankte Wolfgang Haas den Vorstandsmitgliedern für das gute Miteinander, den 

Kassenprüfern Guido Haas und Thomas Kruger, Achim Bihr für die Pflege der Internetseiten sowie dem 

Fahnenträger Harald Mack. 

TOP 9: Wahl der Kassenprüfer 

Die Versammlung wählte Guido Haas und Thomas Kruger einstimmig zu Kassenprüfern. 

TOP 10: Rückblick auf das Jahr 2025 mit PowerPoint-Präsentation 

Der zweite Vorsitzende Gotthard Bieg stellte in einer sehenswerten Power Point Präsentation die 

Aktivitäten des vergangenen Jahres vor. 
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TOP 11: Grußworte 

Dieter Legner vom Bezirksverband Ostalb lobte die zahlreichen Veranstaltungen und das aktive 

Vereinsleben der Kolpingsfamilie. Besonders hob er die Angebote für Jung und Alt sowie die 

Podiumsdiskussion unter dem Motto „Demokratie stärken“ mit rund 450 Teilnehmenden hervor. Auch 

die Teilnahme an der 175-Jahr-Feier in Köln würdigte er. Abschließend dankte er für die geleistete Arbeit 

und rief zur Mitwirkung am Bezirkstag auf der Landesgartenschau auf. 

Bernhard Kuhn vom Freundeskreis Pro Espiritu Santo berichtete, dass die Arbeit nach dem Tod von 

Pater Schmidpeter zwar herausfordernd sei, das Peru-Projekt jedoch fortgeführt werde. Er dankte der 

Kolpingsfamilie Abtsgmünd für ihr Engagement und stimmte den Ausführungen von Peter Remmler zu, 

da auch er vor Ort gewesen sei. Zudem bedankte er sich für die Unterstützung bei der Bewirtung beim 

Polizeikonzert mit dem Pisco-Stand und freute sich auf die weitere Zusammenarbeit mit der 

Kolpingsfamilie Abtsgmünd. 

Edwin Streicher überbrachte die Grußworte der Ortsgruppe des Schwäbischen Albvereins. Er dankte 

Gotthard Bieg für die Bildpräsentation und hob die gute Zusammenarbeit hervor, die auch von 18 

Mitgliedern getragen werde, die sowohl der Kolpingsfamilie als auch dem Albverein angehören. Den 

Besinnungsweg unterstütze die Ortsgruppe ausdrücklich. Zudem sei die Kolpingsfamilie im 

Albvereinshaus herzlich willkommen, um dort für die Seniorengruppe 60 Plus einen Stammtisch 

einzuführen; ein genauer Termin müsse noch festgelegt werden. 

Für die Gemeinde Abtsgmünd überbrachte Bürgermeister Armin Kiemel die Grußworte unter TOP 8. 

TOP 12: Ehrungen und Aufnahme Neumitglieder 

Für ihre treue Mitgliedschaft in der Kolpingsfamilie wurden folgende Mitglieder geehrt: 

25 Jahre Mitgliedschaft:  Claudia Bäuerle 

     Andreas Bäuerle 

     Natascha Kräter 

Für seine langjährige Tätigkeit als Schriftführer und Projektleiter der Peru-Hilfe wurde Peter Remmler 

zum Ehrenmitglied ernannt, ihr wurde eine Ehrenurkunde und ein Präsent überreicht. 

Als neue Mitglieder wurden Gudrun und Gerhard Melzer sowie Gerda Rollbühler in die Kolpingsfamilie 

aufgenommen. 

TOP 13: Geplante Veranstaltungen 2026 

Peter Kommander und Wolfgang Haas stellten die geplanten Veranstaltungen für 2026 vor: 

• Künftig ist ein monatlicher Stammtisch vorgesehen, voraussichtlich freitags, eventuell im 

Albvereinshaus; eingeladen sind alle Mitglieder. 

• 9. bis 11. Juni 2026: „Urlaub ohne Koffer“ mit der Förderstiftung 

• 3. Juli 2026: Weinprobe im Weinhaus Blum 

• 26. Juli 2026: Diözesaner Kolpingtag in Ellwangen mit Perustand 

• 31. Juli 2026: Besuch des Freilichttheaters in Hohenstadt mit dem Stück „Die Kirche bleibt im 

Dorf“ 

• 11. Oktober 2026: Pilgerwanderung mit dem Bezirk Ostalb auf dem Jakobsweg von Ellwangen 

nach Wasseralfingen (ca. 17 km) 

• 16. Oktober 2026: Vortrag zu Patientenverfügung und Vorsorgevollmachten in Zusammenarbeit 

mit VHS und Förderstiftung 
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• 31. Oktober 2026: „Wüsten“ – Live-Reportage mit Bruno und Heidi Kaufmann als 

Benefizveranstaltung für Peru 

• 5. November 2026: Präsesabend mit Präses Pater Johny 

• 29. November 2026: Weihnachtsmarkt 

TOP 14: Sonstiges 

Wolfgang Haas wies auf die Gemeindeversammlung „Kirche der Zukunft“ der SE Oberes Kochertal am 

23.04.2026 um 19:00 Uhr im Josefshaus hin. Das Programm „Seelsorge in neuen Strukturen“ soll auf 

veränderte pastorale Anforderungen reagieren, den Einsatz knapper Finanz- und Personalressourcen 

sichern und Haupt- sowie Ehrenamtliche von administrativen Aufgaben entlasten. Bis 2030 sollen die 

derzeit 1.020 Kirchengemeinden der Diözese Rottenburg-Stuttgart durch Zusammenschlüsse zu 

voraussichtlich 50 bis 80 neuen Kirchengemeinden (Raumschaften) zusammengeführt werden. 

Ordinariatsrätin Karin Schiszl-Rathgeb betonte dabei die wichtige Rolle der Verbände. 

Zum Besinnungsweg wird ein neuer Anlauf unternommen. Geplant ist eine Strecke ab dem SAV-Heim in 

Richtung Fachsenfeld. Nachdem ein Schreiben des Landratsamts zunächst zahlreiche Einschränkungen 

enthalten hat, ist nach einem weiteren Schreiben an den Landrat kurzfristig für den 21.04.2026 eine 

Begehung mit 3 namhaften Vertretern vom Landratsamt angesetzt . Vorgesehen sind Stationen von 

Schulen, Kindergärten, den Kirchen, dem Schwäbischen Albverein, der Kolpingsfamilie sowie 

Künstlerinnen und Künstlern aus der Gemeinde. 

Zudem wurde auf eine Einladung der Förderstiftung zum Seniorentag auf der Landesgartenschau am 

Mittwoch, 13.05.2026, hingewiesen. Anmeldungen waren noch am selben Abend möglich; außerdem 

wurden Betreuerinnen und Betreuer gesucht. 

Zum Abschluss dankte Wolfgang Haas allen Helferinnen und Helfern sowie allen Mitwirkenden für die 

Gestaltung des Tages. Sein besonderer Dank galt Margret, Helga und Edith für die Vorbereitung. 

Abschließend wurde auf den Diözesanen Kolpingtag am 26.07.2026 auf der Landesgartenschau in 

Ellwangen hingewiesen und Flyer verteilt. 

Ein Impuls zum Thema „Zusammen sind wir Kolping“ beschoß die Veranstaltung 

 

Protokollführer: Sebastian Fuchs 


